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Fleischbeschaffenheit und der Halothanempfindlichkeit sowie der CKgQ-Aktivität festgestellt werden.
Kombination Ha/a PHI BB weisen die signifikant schlechtere Fleischbeschaffenheit, die geringere 
sowie höhere CKgQ-Aktivitäten auf als Tiere, die diesen Typ nicht besitzen (Tabelle 3).*
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Tabelle 3: Beziehung zwischen H-/PHI-Typkombinationen und Merkmalen der Mast- und Schlacht —
leis tung, der Fleischbuschatfenheit sowie der CKgQ-Aktivität beim Veredelten Landschwein

98

Der additive Effekt der Allele des H- und des PHI-Systems auf die Fleischbeschaffenheit der VLS ist in Abbildung 1 
dargelegt. VLS mit nur einem a-Faktor des H- oder einem B-Faktor des PHI-Systems nehmen in der Fleischbeschaffen­
heit eine intermediäre Stellung ein.



G Gb 0.60 .03 n.s. -.00 n.s. -.78 ** .14 ** -.11
L Lb<? 0.72 .06 * .02 * -1.19 ** .23"** -.23
Hpx Hpx1 0.78 .07 * .01 n.s. -1.92 *** .26 ** -.09
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Tabelle 6: Tiere mit hohen (log CK90 > 2.7) und tiefen (log CK90 < 2.7) CK90-Werten aufgeschlüsselt 
nach Rassen und div. H-/PHI-Typkombinationen (Vierfeldertafel). (Obere Zahl = Anzahl 
Tiere, untere Zahl = % Anteil an Tieren mit hohen oder tiefen CKgo-Werten in der jeweiligen 
Typkombination; H- = Hb oder Hc oder H“).
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